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Mustervereinbarung


Kooperationsvereinbarung
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und
(Name des Kooperationspartners, vertreten durch)
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Bei der vorliegenden Vereinbarung handelt es sich um ein rechtlich unverbindliches Muster. Dieses kann eine individuelle rechtliche und steuerrechtliche Überprüfung nicht ersetzen.
Präambel
Sportvereine sind ein zentraler Bestandteil der Zivilgesellschaft und stärken als lokal verankerte und gemeinwohlorientierte Organisationen die lokale Entwicklung und den gesellschaftlichen Zusammenhalt. Sie fördern Gemeinschaft, Teamgeist und soziale Verantwortung und leisten wichtige Beiträge zur Gesundheitsförderung und Bildung. Darüber hinaus stehen Sportvereine für Werte wie Fairness, Respekt und Inklusion, was nicht nur die lokale Gemeinschaft stärkt, sondern auch Kooperationspartnern positive Impulse bietet.
Mit einem breiten Netzwerk aus Mitgliedern, Ehrenamtliche und Sponsoren bieten Sportvereine vielfältige Kooperationsmöglichkeiten. Ihre etablierten Strukturen, professionelle Arbeitsweise und engagierten Mitglieder machen sie zu verlässlichen Partnern. Dank ihrer vielfältigen Angebote sprechen Sportvereine unterschiedliche Zielgruppen an und fungieren zugleich als starkes Sprachrohr für gemeinsame Anliegen. Die Zusammenarbeit zwischen den Kooperationspartnern basiert auf gegenseitigem Respekt, Vertrauen und dem Ziel, nachhaltigen Mehrwert für alle Beteiligten zu schaffen. Diese Vereinbarung soll die Stärken beider Partner vereinen und eine Grundlage für langfristigen gemeinsamen Erfolg legen.
§ 1 Ziel und Zweck der Kooperation
Ziel der Kooperation ist es, (Ziel konkret benennen, z. B. Förderung des Jugendsports, Organisation gemeinsamer Veranstaltungen, Ausbau sportlicher Angebote, etc.).
Die Kooperation dient insbesondere (kurze Beschreibung des Zwecks).
§ 2 Inhalte und Aufgabenbereiche
Die Kooperation umfasst folgende Bereiche:
(Aufgabe/Projekt 1, z. B. Bereitstellung von Sportstätten)
(Aufgabe/Projekt 2, z. B. Organisation von Bewegungseinheiten in Mittagspausen bei Unternehmen XY per Videokonferenz)
(weitere Inhalte und Aufgabenbereiche).
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§ 3 Verteilung der Zuständigkeiten
Der Sportverein übernimmt: (Aufgaben auflisten, z. B. Organisation von Trainerressourcen).
Der Kooperationspartner übernimmt: [Aufgaben auflisten, z. B. finanzielle Unterstützung oder Logistik].
 Außerdem ggf. beiderseitige Zuständigkeiten und Wege zur Absprache untereinander klären.* 
§ 4 Ressourcen und Beitrag der Kooperationspartner
Die Partner bringen folgende Ressourcen in die Kooperation ein:
Sportverein: (z. B. Personal, Ausrüstung, Infrastruktur).
Kooperationspartner: (z. B. finanzielle Mittel, Sachleistungen, Know-how).

 5 Rechte und Pflichten der Kooperationspartner
Der Sportverein hat das Recht auf (Rechte nennen, z. B. Nutzung der bereitgestellten Mittel).
Der Kooperationspartner hat das Recht auf (Rechte nennen, z. B. Mitspracherecht bei Entscheidungsprozessen).
Beide Partner verpflichten sich zu (Pflichten benennen, z. B. Einhaltung von Fristen, Dokumentation von Ergebnissen).
§ 6 Entscheidungsprozesse
Die Entscheidungsfindung erfolgt in regelmäßigen Austauschgesprächen.
Entscheidungsorgan: (z. B. gemeinsamer Kooperationsausschuss).
Häufigkeit der Meetings: (z. B. monatlich oder quartalsweise).


§ 7 Finanzierung und Kostenverteilung
Die Kosten werden wie folgt verteilt:
Der Sportverein trägt: (z. B. 50 % der Gesamtkosten oder spezifische Kostenbereiche).
Der Kooperationspartner trägt: (z. B. finanzielle Unterstützung für Personal oder Material).
§ 8 Organisatorische Abläufe
Projektmanagement: (Verantwortlicher für die Koordination, z. B. Projektleiter*in benennen).
Dokumentation: (z. B. regelmäßige Berichterstattung über Fortschritte).
Informationsaustausch: (z. B. Austauschformat).
§ 9 Ansprechpartner und Kommunikationswege
Die Ansprechpartner für die Kooperation sind:
Sportverein: (Name, Position, Kontaktdaten).
Kooperationspartner: (Name, Position, Kontaktdaten).
Kommunikationswege: [z. B. E-Mail, Telefon, regelmäßige Besprechungen].
§ 10 Laufzeit und Ende
Die Vereinbarung tritt am (Datum) in Kraft und gilt bis zum (Datum oder „unbefristet“).
Eine vorzeitige Beendigung ist unter Einhaltung einer Frist von (z. B. drei Monaten) möglich.
Im Falle der Beendigung verpflichten sich die Partner zur geordneten Übergabe und Abwicklung laufender Projekte.
§ 11 Geheimhaltung/Datenschutz
Beide Partner verpflichten sich zur Wahrung der Vertraulichkeit in Bezug auf sämtliche im Rahmen der Kooperation erlangten Informationen.
Die geltenden Datenschutzbestimmungen sind einzuhalten.
Schlussbestimmungen
Änderungen oder Ergänzungen dieser Vereinbarung bedürfen der Schriftform.
Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus dieser Vereinbarung ist (Ort).

Ort, Datum 					_______________________
Unterschrift Sportverein			_______________________
Unterschrift Kooperationspartner 		_______________________
